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die 10 Grundsätze s. J. ausführlich 
dargelegt und begründet werden. 
Aus dem Beschluß des VII. Partei
tages der SED (1967), das ent
wickelte gesellschaftliche System 
des Sozialismus zu gestalten, er
gibt sich als Grundaufgabe für 
die junge Generation der DDR, 
„fest verbunden mit der Arbeiter
klasse den Sozialismus in der 
DDR zu vollenden und die wis
senschaftlich-technische Revolu
tion zu meistern". Die junge Ge
neration wird dieser Grundauf
gabe gerecht werden, wenn sie 
sich mit den Ideen der Welt
anschauung des Marxismus-Leni
nismus ausrüstet, wenn sie sich 
die Erkenntnisse der modernen 
Wissenschaft, Technik und Kultur 
aneignet, wenn sie durch ihr Wis
sen, durch ihre Arbeit und ihre 
Verteidigungsbereitschaft das so
zialistische Vaterland stärkt und 
die feste Überzeugung vom Sieg 
des Sozialismus in sich trägt.

sozialistische Kaderarbeit: die
Auswahl, Ausbildung, Erziehung 
und der Einsatz der -> Kader; 
organischer Bestandteil der wis
senschaftlichen Leitungstätigkeit. 
Die s. K. schafft durch die plan
mäßige Entwicklung und den Ein
satz sozialistischer Leitungskräfte 
und Spezialisten in den einzelnen 
Bereichen des gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus die ka
dermäßigen Voraussetzungen für 
die Realisierung der gestellten 
Aufgaben. Das betrifft sowohl die 
quantitative Seite, d. h. die An
zahl der auf den einzelnen Gebie
ten heranzubildenden Kräfte und 
ihre Verteilung entsprechend den 
Schwerpunkten, als auch die qua
litative Seite, d. h. die im Zusam
menhang mit den gestellten An
forderungen notwendige inhalt
liche und methodische Gestaltung 
der gesamten Ausbildung und Er
ziehung der Kader. In der s. K. 
verwirklicht sich das sozialisti

sche Prinzip: Jeder nach seinen 
Fähigkeiten. Sie muß deshalb 
darauf gerichtet sein, unter Aus
nutzung der Vorzüge der sozia
listischen Gesellschaft die Fähig
keiten der betreffenden Men
schen maximal zu entwickeln, 
qualifizierte Leitungskräfte und 
Spezialisten auf den verschiede
nen Gebieten des gesellschaft
lichen Lebens heranzubilden und 
sie an den Platz zu stellen, an 
dem sie den höchstmöglichen 
Nutzeffekt für die Gesellschaft 
erzielen, d. h. an dem sie der 
Durchsetzung der objektiven Ge
setzmäßigkeiten am wirksamsten 
zu dienen vermögen, an dem 
die Einheit von gesellschaftlichen 
und persönlichen Interessen opti
mal wirksam wird. Die Verwirk
lichung des Programms der SED, 
die Gestaltung des entwickelten 
gesellschaftlichen Systems des So
zialismus unter den Bedingungen 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution setzen neue, höhere 
Maßstäbe für das Wissen und 
Können der Kader und für die 
Verantwortung jedes Leiters für 
die Arbeit mit den Kadern. Es 
gilt, hochqualifizierte Persönlich
keiten zu entwickeln, die ein gut 
fundiertes marxistisch-leninisti
sches Wissen besitzen und ver
stehen, es in der Praxis anzuwen
den, die gründliche Kenntnisse 
der ökonomischen Gesetze des 
Sozialismus sowie Fähigkeiten 
zur Führung der Menschen und 
zur wissenschaftlichen Organisa
tion der Arbeit haben und sich in 
den technischen Fragen ihres Ge
bietes gut auskennen. S. K. erfor
dert daher exakte Maßnahmen 
zur planmäßigen Entwicklung so
zialistischer Leitungskräfte und 
Spezialisten, zur Erhöhung der 
Qualifikation der Parteikader, 
der Funktionäre in Staat und 
Wirtschaft, in den gesellschaft
lichen Organisationen und auf 
den Gebieten der Kultur und


